
Wir suchen Gemüsegärtner*innen und Kollektivmitglieder für unsere kleine Solidarische
Landwirtschaft in der Prignitz!

Verein:

• Gemüslichkeit e.V. - seit Anfang 2023 als Verein organisiert
• Kollektiv – bzw. der Versuch eines solchen - im Background, das aus derzeit 3 ehrenamtlich

tätigen Menschen über dem Anbauteam hinaus besteht und bei Entscheidungen involviert ist
und vermehrt sein will

• Deckelt eine Kooperation mit Käseanna, deren Betrieb manche Solawi-Mitglieder mit
Schafskäse beliefert

• 100 Mitglieder aus Berlin und aus der Prignitz, die wöchentlich mit Gemüse beliefert
werden

Gärtnerei:

• Market Gardening, Folientunnel, Kalthäuser, Feld- und Kartoffelanbau
• 1,5 ha / 50 Kulturen / 80 Ernteanteile
• Team aus 2,5 - 3 Vollzeitstellen und mehreren Gartenhilfen im Gemüseanbau
• Verfolgt einen ökologischen und regenerativen Anbau
• Langfristiges Ziel: Ernährungssouveränität (dabei: Bezahlbares Gemüse,

bedürfnisorientiertes Arbeiten, diverse Backgrounds der Prosument*innen )

Suchen:

• 1 bis 3 (erfahrene) Gemüsegärtner*innen, die über den Verein angestellt werden
• Menschen mit Bereitschaft zur Übernahme von gärtnerischen Verantwortungsbereichen:

Market Garden, Tunnel, Freiland – und auch organisatorischen Verantwortlichkeiten in der
Finanz-AG

• Menschen mit Führerschein Klasse B, die sich vorstellen können, auch Liefertouren nach
Berlin zu fahren

• Verbesserung unserer örtlichen Infrastruktur

Wir sind eine Solidarische Landwirtschaft namens „Gemüslichkeit e.V.“, die seit Anfang 2023 als 
Verein organisiert ist. Angeschlossen an ein Mühlengebäude befindet sich unser Acker am Rande 
von Groß Linde in der Prignitz. Der Verein zählt derzeit circa 70 Ernteanteile und dabei 100 
Mitglieder, wird im Folgejahr bestenfalls 80 Ernteanteile liefern. Die Kasse würd's danken! 

In dieser Saison konnten wir neun Monate liefern, ganzjährig zu liefern wäre allerdings unser 



eigentliches Ziel. Wenngleich schon einige Strukturen vor Ort bestehen, sind andere noch 
mangelhaft – so die Lagerräume, fehlende Unterstände, immer noch kein eigener Trecker. 
Ihr hört es schon: Wir sind noch keine langjährig bestehende Gärtnerei, sondern noch in 
Kinderschuhen mit zwei Folientunneln, ein paar treuen Mitgliedern, einem nun hoffentlich treueren 
Transporter als der alte es war, einem Leihtraktor aus dem Nachbardorf und dem Versuch, uns als 
Kollektiv zu organisieren – immer wieder mit einem großen Fragezeichen versehen, aber voll 
Hoffnung auf unsere Lernfähigkeit.

Für die nächste Saison ab spätestens März 2024 suchen wir also eine bis drei Personen, die:

1. Über den Verein als Gemüsegärtner*innen angestellt werden.
2. Schon praktische Erfahrungen im Gemüseanbau mit ökologischen Methoden vorweisen

können, gerne langjährig.
3. Potentiell Verantwortungsbereiche von Folientunneln oder Market Gardening oder

Feldanbau übernehmen.
4. Auch mal Liefertouren mit unserem Ford Transit nach Berlin fahren würden.
5. Sich auf Gruppenprozesse einlassen wollen und Lust haben, in Entscheidungen involviert zu

sein.
6. Verantwortung mitübernehmen würden, in Finanzen, Anbauplanung, was eben so anfällt.
7. Sich vorstellen können, in einer etwas abgeschiedenen Region zwischen Berlin und

Hamburg zu leben.

Wir bieten:

1. Ein vertraglich geregeltes Anstellungsverhältnis für mindestens ein Jahr. Arbeitsstunden pro
Woche sind verhandelbar, mindestens 50 Prozent.

2. Einen Verein als Rechtsform, der einige Mitglieder in der Prignitz und in Berlin zählt.
3. Bei Bedarf: Wohnraum zur Miete direkt neben der Gärtnerei.
4. Stellplätze für Bauwägen, falls denn vorhanden, mit Pachtvertrag. Ebenfalls direkt neben der

Gärtnerei.
5. Anschluss an einen Bahnhof mit Direktverbindung nach Berlin. Schnell ist diese aber nicht.
6. Improvisationstalent und Idealismus von unserer Seite.
7. Ein recht entspanntes Team, das die Gemüslichkeit liebt und auch Lust auf Leben hat. Wenn

ihr also Ideen habt, wie Gärtner*innen zu einer Vier-Tage-Woche – auch im Sommer –
kommen können, ohne einander auszubeuten, haut raus!

8. Ein gutes Netzwerk aus Mitgliedern und Unterstützer*innen um die Gärtnerei herum, das
wir gerne mit euch weiter ausbauen würden.

9. Gemeinsame Mittagessen.

Schickt gerne ein paar Zeilen zu eurer Erfahrung im Gemüsegärtnern, im Landleben, was ihr 
braucht, um glücklich zu sein und wie ein Arbeitsverhältnis im Kollektiv in euren Augen aussehen 
sollte. Wenn's passt, kommt gerne zum Probearbeiten vorbei. Wir blicken voll Vorfreude auf eine 
neue Saison und eure Bewerbungen!

Gerne an: koordination@solawi-gemueslichkeit.de
Bei Rückfragen auch telefonisch über Levins Handynummer: 0176 - 6154 4908.

Lust auf Bilder? 
www.solawi-gemueslichkeit.de
www.instagram.com/gaertnereigemueslichkeit/
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